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1. Stand der Planung / Bauausführung

1.1 Fördermittel & Projektziel

Aufbauend auf der im August 2025 gegenüber der Fördermittelgeberin (SAS - Sächsische Agentur für 
Strukturentwicklung) vorgestellten Vorentwurfsplanung wurde das Projektziel angepasst. Ursache 
hierfür sind die mit der Planungsfortschreibung in der Leistungsphase 2 identifizierten Mehrkosten. 

Mit der Fördermittelgeberin wurde sich für die Projektfortführung wie folgt verständigt: Die bisher 
vorgesehene Errichtung einer Aufzugsanlage am Halbschalenturm in Kombination mit dem Neubau des 
Empfangsgebäudes unterhalb des Burgberges am Standort der derzeitigen Bewirtschaftungsfläche – im 
Projekt bisher als Teilobjekt 2 benannt – wird aufgrund der hohen Kostenaufwendungen nicht mehr 
weiterverfolgt. 

Stattdessen soll die barrierefreie Zuwegung für mobilitätseingeschränkte Personen anhand eines 
Spezielfahrzeuges und/oder Anpassung des Wegesystems zum und auf dem Oybin erfolgen. Die 
Planungen zum Berggasthof inklusive der Instandsetzung der alten Materialseilbahn und der Medien-
Erschließung (Teilobjekt 1) werden weiter fortgesetzt.

Ziel bleibt die Umsetzung dieser Maßnahme im bisher vorgesehenen Förderrahmen in Höhe von 11,8 
Mio. Euro brutto. 

Detaillierte Informationen zur Abstimmung mit der Fördermittelgeberin sind dem Projektstatusbericht 
von September 2025 zu entnehmen. 

1.2. Planstand: 

Das Planungsteam erarbeitet mit Frist bis 01/2026 die Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) auf 
Grundlage der mit der Fördermittelgeberin abgestimmten Projektziele (siehe Punkt 1). 

Im Zuge der Erarbeitung der Leistungsphase 3 wurden Fachbehörden und sonstige relevante Dritte 
einbezogen. So fanden insbesondere Abstimmungen mit der Landesdenkmalpflege, dem 
Kreisbrandmeister, der Barrierefreiheitsbeauftragten und der Unteren Naturschutzbehörde statt. 

Für das Berggasthofgebäude konnten die Lösungsansätze für die bautechnisch herausfordernden 
Schwerpunkte entwickelt werden, welche im Zuge der weiteren Planung konkretisiert und kostenseitig 
im Rahmen des vorgegebenen Budgets untersetzt werden. So wurde insbesondere die 
Herangehensweise für den Wärmeschutz und Energiebilanzierung im Kontext des Denkmalschutzes 
und der baulich bedingten Luftfeuchte im Rittersaal und den Gasträumen konkretisiert. Auch die  
Verortung und Umsetzung der Küche im Bereich der bisherigen Veranda als denkmalgerechter 
reversibler Einbau ist planerisch untersetzt. Die Planung zur Rekonstruktion der Materialseilbahn wurde 
angestoßen, ausgeschrieben sind zudem die erforderlichen Planungsleistungen zur Bauakustik. 

Unter Berücksichtigung der Freianlagenplanung und unter Berücksichtigung der behördlich 
abgestimmten denkmalpflegerischen Zielplanung, ist die STEG beauftragt, bei der Beschaffung eines 
UTV's (Utility Task Vehicle) zur Beförderung mobilitätseingeschränkter Personen koordinatorisch 
mitzuwirken. 

In einem gemeinsamen Abstimmungstermin mit der baufachlichen Prüfstelle (SIB) im Rahmen der 
Förderantragseinreichung wird der Planstand zur Leistungsphase 3 am 22.01.2026 behördlich 
abgestimmt, sodass die Antragsunterlagen im Anschluss finalisiert und eingereicht werden können. 

1.3. Sonstiges: 

Aufgrund der räumlichen Gegebenheiten ist von einer komplexen Baustellenlogistik auszugehen. 
Insbesondere die Andienung der Baustelle auf dem Berggasthof ist noch zu konkretisieren, die Nutzung 
der Materialseilbahn wird aufgrund der Größe und Masse einzelner Bauteile nur bedingt möglich sein. 
Die Möglichkeiten der Andienung anhand eines Kranes im Hausgrund, einer Hubschrauberanlieferung 
oder sonstiger Lösungen sind im Kontext umweltfachlicher Auflagen seitens der UNB zu erörtern. 

Im Vorfeld der nächsten Vegetationsperiode (Anfang 2026) ist mit der UNB in Zusammenarbeit mit dem 
Büro Schulz Umweltplanung der Umfang der Artenschutzfachlichen Untersuchungen abzustimmen, 
welcher sich insbesondere aus den notwendigen Eingriffen im Hausgrund ergibt. Etwaige 
Kompensationsmaßnahmen sind abzustimmen. 



2. Stand der Beauftragung
2.1 Folgende Leistungen wurden bisher beauftragt:

Hauptverträge
- Objektplanung: PG Weise - laufend (inklusive Bauphysik, Wärmeschutz & Energiebilanz.)
- Tragwerksplanung: PG Weise mit IB Wilker - laufend
- Elektrotechnik: AIB Bautzen - laufend
- HLS Technik: Genom - laufend
- Fördertechnik: PG Weise - laufend
- Küchenplanung: Triebe und Triebe GmbH
- Freianlagenplanung: PB Risch / Prugger Landschaftsarchitekten
- Holzschutzgutachten: IB Herrmann - abgeschlossen
- Schadstoffgutachten: IB Baum - abgeschlossen
- Naturschutzfachliche Begleitung und Begutachtung, Bilanzierung Schutzgüter: Umweltplanung 
  Schulz laufend
- Denkmalpflegerische Zielplanung: Prugger Landschaftsarchitekten
- Vermessung: Pro-Survey Vermessungsbüro
- Projektsteuerung: STEG - laufend

Mittels Vertragsanpassung wurde der Entfall des Teilobjektes 2 (Aufzug am Halbschalenturm sowie 
Neubau des Empfangsgebäudes) in den Planerverträgen umgesetzt. Zu honorieren sind die im 
Rahmen der Lph 1 und 2 erbrachten Leistungen der Planungsbüros bis zur Mitteilung über den Entfall 
des TO 2. 

Die Planungsleistungen für die Planung und Umsetzung der Ingenieurbauwerke (sowohl HLS als auch 
ELT) wurden jeweils bei den Fachplanern (GENOM sowie AIB) mittels Nachtrag gebunden. Die 
Freianlagenplanung zur barrierefreien Erschließung des Burgbergs bis hin zum Gasthofareal wurde 
mittels Nachtrag bei der Objektplanung gebunden. 

Der Beauftragungsstand der Planungskosten Lph 1 bis 3 belaufen sich über beide TO auf ca. 900 T 
Euro brutto. Honorarhöhe wird nach HOAI mit Abschluss der Lph 3 festgesetzt. 

3. Kostenübersicht
3.1 Stand Beauftragung Summe aller Ingenieurverträge:

abhängig von Kostenberechnung nach Fertigstellung Lph 3; derzeit in Neuordnung. 

3.2 Stand Abrechnung (Planung, Projektsteuerung, Gutachten und VgV-Verfahren):
Summe brutto: 260.624,36 EUR entspricht Summe netto: 219.012,07 EUR

Es wird darauf hingewiesen, dass die Kosten sich aufgrund der geänderten Aufgabenstellung bis zur 
Einreichung der Lph 3 in Neuordnung befinden. 

4. Termine
Die weitere Zeitschiene für das Projekt ist wie folgt vorgesehen:
• Bis 01/2026: Erarbeitung der Entwurfsplanung (LP 3) 
• 1. Quartal 2026: Entwurf Antragsstellung zum Gesamtvorhaben, Einreichung zum Ende 
  erstes Quartal 2026 (Es ist mit einem Prüfzeitraum von mind. einem halben Jahr zu rechnen)
• 2026: Baufachliche Prüfung, Beantwortung von Nachforderungen; ggf. Neuausschreibung von 
  Planungsleistungen
• 2027 ff: Fortschreiben der Planung vorauss. ab LP 4, Vorbereitung der Bauumsetzung 
  (Voraussetzung: Zustimmung zum förderunschädlichen Maßnahmenbeginn, 
  Finanzierungssicherheit)
• Bauumsetzung ab 2027/2028 (inkl. Ausschreibung der Bauleistungen)

Das gesamte Bauvorhaben wurde in die 2. Förderperiode ab 01.01.2027 eingeordnet, sodass 
frühestens im Jahr 2027 eine Bautätigkeit aufgenommen werden kann.
Aufgrund des bisherigen Projektverlaufs - insbesondere jedoch der bislang noch nicht vergebenen 
Planungsleistungen - wird die vorgegebene Terminschiene als kritisch hinsichtlich der Vorlage der LP3 
bis 01/2026 gewertet. 

5. Aktuelle Punkte [Bearbeitung laufend bzw. offen]
Derzeit in Bearbeitung: 

Festlegung des Genehmigungsverfahren, erfolgt durch Kreisentwicklungsamt des LRA Görlitz

Abstimmung der Gemeindeverwaltung mit der Rechtsaufsicht (LRA Görlitz) zur Vorfinanzierung der 
Planungskosten - offen

Behördliche Vorabstimmung mit dem SIB zur Lph 3 und Förderantragseinreichung erfolgt am 
22.01.2025

Eine Nachfinanzierung der Kreditmittel zur Vorfinanzierung der Planungskosten ist laut Aussage der 
SAS nicht möglich. Dies beruht auf gesetzlichen Regelungen des FS Sachsen. 

Erstellung Statusbericht: die STEG - Projektsteuerung, elektronisch gezeichnet:  i.A. Paul Kuras


